
112 W einhold :

hessischen Gelehrtengeschlechts für das Leben des Hessenvolkes von früh anwarmeLiebehatteundseiteinemVierteljahrhundertaufdenWanderungendurchdieheimatlichenBergeundThälermitStiftundPinseldieGestaltenunddieTrachtseinerLandsleuteaufnahm.InseinenMussestundcnvonderBücher-undKathederarbeitschufernachundnachschöneAquarellbildernachseinennahmen,dieeineFreudederBeschauerwaren,undderenWunscherregten,sieallgemeinerzugänglichzumachen.NachmanchenBedenkenentschlosssichProf.Dr.Perd.JustiderBittederneugebildetenHistorischenKommissionfürHessenundWaldekzuwillfahrenundseineTrachtenbildermiterläuterndemTextderÖffentlichkeitzuübergeben.DieWiedergabedurchFarbendruckübernahmdasgraphischeInstitutvonJuliusKlinkhardtinLeipzig.Wirerkennenan,dassdieSchwierigkeitendesFarbendrucksgutüberwundensind,müssenaberdochkennen,dassdieSchönheitderOriginal-Aquarellennichterreichtwurde.

 Prof . F . Justi hat seine Absicht nicht bloss auf die Kleidungsstücke , sondernauchaufdiedarinsteckendenMenschengerichtet.ErwillseineHessenabbilden,undsohaterbestimmtePersonen,derenNamenundWohnortauchangegebenwerden,gemalt.DasistdaswissenschaftlichRichtigeunddasWahre,dasleiderbishernichterkanntwordenist.NureinzelneAusnahmenliessensichnennen;imallgemeinengebendieTrachtenbilder,undnichtblossdieaufdenmodischenPostkarten,beliebigeLarven,abernichtGesichterundKörperderMenschenstimmterVolksstämme.

 In dem Text der 1 . Lieferung hat Prof. J . eine Einleitung gegeben , worinseinStandpunktinderVolkstrachtenfrageundallgemeinereGesichtspunktewickeltwerden.AufdieAusführungenundBeschreibungendesEinzelnendürfenwirbeidenlangenStudiendesHerrnVerf.überdieGeschichtederdeutschenTrachtenunsfreuen.VonHerzenseidemWerkeguteFahrtzugerufen.

K . Weinhold .

Troels - Lund , Himmelsbild und Weltanschauung im Wandel der Zeiten -

Autorisierte , vom Verfasser durchgesehene Übersetzung von Leo Bloch -Leipzig,B.G.Teubner,1899.S.V.'286.8°.

 Das Buch , das unter obigem Titel in der vortrefflichen Ausstattung desTeubnerschenVerlagesvorliegt,hatzuderVolkskundeunmittelbarkeineBeziehung-WennwirtrotzdemdieLeserunsererZeitschriftdaraufaufmerksammachenwollen,sobegründetsichdasindemreichen,interessantenundganzeigentümlichenInhaltundindergeistreichenundgemütvoll-poetischenAuffassungundBehandlungdesProblems,dasnichtsandersistalsdieDarstellungderGottes-undWeltideezunächstbeidenwichtigstenVölkerndesAltertums.DerVerfasser,Di1.TroelsLund,ProfessoranderKopenhagenerUniversität,gehtdavonaufdieDarstellung'über,wiesichdieWelt-undLebensanschauunginSkandinavienwährenddes16.JahrhundertsgestalteteundschiiesstmiteinemAusblickaufdiebeleuchtungderneuenBildungsperiode,derGegenwart.DasBuchentstundscheinlichausdemPlandesVerfassers,zuseinenfrüherenUntersuchungenüberdasäussereLebenderSkandinavierim16.Jahrh.,vondenenseintrefflichesBuch„dastäglicheLebeninSkandinavienwährenddes16.Jahrh.(deutscheAusgabe,Kopenhagen1882)"inDeutschlanddieverdienteAnerkennunggefundenhat,dasinnereGegenbildherzustellen,unddaerdieSterndeutungunddenTeufelsglaubenalsHauptstückeimLebenderIleformationsperiodeseinerHeimatfand,triebesihn,dieBeantwortungderFragen:WasistLichtundDunkel,TagundNacht


